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Digitale Präsentation: Tektonik / Klassifikation / 

Bestandsbeschreibung 



Digitale Präsentation: Verzeichnungseinheiten 



Digitale Präsentation: Verzeichnungseinheit 



Digitale Präsentation: Transkription / Annotation 

http://visuallibrary.net/134168


Normdaten: Personen, Orte, Zeiträume, … 



Normdaten: Personenindex 



Normdaten: Ortsindex 
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Erschließungsebenen von Autographen 

und Nachlässen 

1. Tektonik / Bestandsbeschreibung 

2. Verzeichnungseinheiten / Formal-

beschreibung 

3. Image / Transkription / Annotation 

4. Normdaten / Indices 



Erschließungsebenen: Tektonik / 

Bestandsbeschreibung 



Erschließungsebenen: Verzeichnungseinheiten / 

Formalbeschreibung  



Erschließungsebenen: Images 



Erschließungsebenen: Image / Transkription /  

Annotation 



Erschließungsebenen: Normdaten / Indices 



Erschließungsebenen: Normdaten / Indices 



Metadatenformate: Tektonik / Bestands- 

beschreibung 



Metadatenformate: Verzeichnungseinheit / 

Titelaufnahme 



Exkurs: VL-Importformat: * → METS/MODS 



Exkurs: Warum METS? 

Bundesarchiv: „Projekt daofind“ 

„METS ist ein Standard zur Kodierung der 

Metadaten von digitalen Formen von 

Archivgut, Büchern und von anderen 

Aufzeichnungen oder Gegenständen 

sowohl in bildlicher oder textlicher Form 

oder als Audio- oder Videodatei und zu 

ihrer Verwaltung als digitale Objekte. Er 

sieht Abschnitte für die Darstellung 

der inneren Struktur eines digitalen 

Objektes und für die Gruppierung der 

zusammengehörigen Dateien ebenso wie für 

die erforderlichen technischen Metadaten 

oder für die Angaben zum 

Ausgangsmaterial vor.“ 

(http://www.bundesarchiv.de/daofind/mets/) 

http://www.bundesarchiv.de/daofind/mets/


Exkurs: Warum METS? 

DFG-Praxisregeln „Digitalisierung“ 

„Die Metadatenformate realisieren die 

Referenzierung der digitalen Images auf 

unterschiedliche Weise. Zum einen gibt es das 

Containerformat METS, innerhalb dessen 

Struktur die deskriptiven Metadaten in 

beliebigen Standardformaten (MODS, 

TEI) sowie die strukturellen Metadaten 

inklusive der Referenzen auf die 

digitalen Images transportiert werden 

können. Dies bietet sich insbesondere für 

Volldigitalisate von Textwerken an, die 

sowohl mit deskriptiven als auch 

strukturellen Metadaten erschlossen sind.“ 

(http://www.dfg.de/formulare/12_151/12_15

1_de.pdf, S. 26) 

http://www.dfg.de/formulare/12_151/12_151_de.pdf
http://www.dfg.de/formulare/12_151/12_151_de.pdf


Exkurs: Warum MODS? 

DFG-Viewer: „MODS-Anwendungsprofil“ 

„Das vorliegende MODS-Anwendungsprofil 

dient dazu, die Erschließung und 

bibliographische Beschreibung von 

digitalisierten Druckwerken, die 

vornehmlich in Bibliotheken, meist im Rahmen 

von besonderen Digitalisierungsprojekten 

erstellt werden, zu vereinheitlichen. Ziel ist 

die verbesserte Interoperabilität von 

bibliographischen Metadaten zu digitalisierten 

Drucken, um die Digitalisate, die in 

verschiedenen Projekten entstanden sind, in 

übergreifenden Anwendungen such- und 

nutzbar zu machen.“ (http://dfg-

viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/MODS-

Anwendungsprofil_2.1.pdf, S. 6) 

http://dfg-viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/MODS-Anwendungsprofil_2.1.pdf
http://dfg-viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/MODS-Anwendungsprofil_2.1.pdf
http://dfg-viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/MODS-Anwendungsprofil_2.1.pdf
http://dfg-viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/MODS-Anwendungsprofil_2.1.pdf
http://dfg-viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/MODS-Anwendungsprofil_2.1.pdf


Exkurs: Warum METS/MODS? 

http://dfg-viewer.de/show/?tx_dlf[id]=http://visuallibrary.net/dms/oai/?verb%3DGetRecord%26metadataPrefix%3Dmets%26identifier%3Doai:visuallibrary.net:132024&no_cache=1


Exkurs: Materialspezifische Metadatenformate 

DFG-Praxisregeln „Digitalisierung“ 

„Die Bereitstellung der Metadaten zur 

weiteren Nutzung gemäß den 

materialspezifischen Standards ist 

verpflichtend: METS/MODS für 

gedruckte Textwerke […], 

METS/TEI für Handschriften […], 

EAD oder SAFTXML für 

Archivmaterial, LIDO für (i.d.R. 

unikale) bildhafte und 

dreidimensionale Objekte […]. “ 

(http://www.dfg.de/formulare/12_151

/12_151_de.pdf, S. 27) 

http://www.dfg.de/formulare/12_151/12_151_de.pdf
http://www.dfg.de/formulare/12_151/12_151_de.pdf


Exkurs: Materialspezifische Metadatenformate 

DFG-Praxisregeln „Digitalisierung“ 

„Die DFG setzt verpflichtend die 

Bereitstellung von Metadaten über OAI 

voraus. Dabei müssen neben den von 

OAI vorgeschriebenen Dublin-Core-

Metadaten materialspezifsche 

Metadaten nach METS/MODS für alte 

Drucke, METS/TEI für 

mittelalterliche Handschriften, EAD 

oder SAFT-XML für Archivalien und 

LIDO für bildhafte und 

dreidimensionale Materialen 

ausgeliefert werden […]. “ 

(http://www.dfg.de/formulare/12_151/

12_151_de.pdf, S. 29) 

http://www.dfg.de/formulare/12_151/12_151_de.pdf
http://www.dfg.de/formulare/12_151/12_151_de.pdf


Exkurs: Materialspezifische Metadatenformate 

DFG-Viewer: „TEI-Anwendungsprofil“ 

„Das vorliegende TEI-Anwendungsprofil dient 

dazu, die Erschließung und bibliographische 

Beschreibung von digitalisierten, 

vornehmlich mittelalterlichen und 

frühneuzeitlichen Handschriften, die meist 

im Rahmen von besonderen 

Digitalisierungsprojekten erstellt werden, zu 

vereinheitlichen. Ziel ist die verbesserte 

Interoperabilität von bibliographischen 

Metadaten zu digitalisierten Handschriften, 

um die Digitalisate, die in verschiedenen 

Projekten entstanden sind, in übergreifenden 

Anwendungen such- und nutzbar zu machen.“ 

(http://dfg-

viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/TEI-

Anwendungsprofil_1.0.pdf, S. 6) 

http://dfg-viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/TEI-Anwendungsprofil_1.0.pdf
http://dfg-viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/TEI-Anwendungsprofil_1.0.pdf
http://dfg-viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/TEI-Anwendungsprofil_1.0.pdf
http://dfg-viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/TEI-Anwendungsprofil_1.0.pdf
http://dfg-viewer.de/fileadmin/groups/dfgviewer/TEI-Anwendungsprofil_1.0.pdf


Metadatenformate: EAD (Bundesarchiv) 



Metadatenformate: EAD (DDB) 



Metadatenformate in der Nachlass- und 

Autographenerschließung: EAD (DDB) 

DDB/Archivportal-D: „EAD-Anwendungs-

profil 1.1“ 

„Das Austauschformat EAD bietet große 

Spielräume für die Verwendung und 

Interpretation von Elementen, Attributen und 

Werten. Daher haben sich beim praktischen 

Einsatz des Standards unterschiedliche 

Varianten oder auch sog. Profile 

herausgebildet. Die Errichtung der Deutschen 

Digitalen Bibliothek und der geplante 

Aufbau eines Archivportals-D wurden zum 

Anlass genommen, ein konsensfähiges EAD-

Profil unter Einbeziehung weiterer 

Standards zu definieren, das von der 

Archivwelt in Deutschland gemeinsam 

getragen wird.“ 

(http://www.landesarchiv-bw.de/web/53401) 

http://www.landesarchiv-bw.de/web/53401
http://www.landesarchiv-bw.de/web/53401
http://www.landesarchiv-bw.de/web/53401


Metadatenformate in der Nachlass- und 

Autographenerschließung: EAD (DDB) 

Archivportal-D/DDB: „EAD-Anwendungs-

profil“ 

„Dies erfolgt in einer Ende 2010 initiierten 

Arbeitsgruppe unter Leitung des Landesarchivs 

Baden–Württemberg mit Vertretern mehrerer 

staatlicher und kommunaler Archive sowie der 

Archivschule Marburg und unter Beteiligung 

der IT-Ausschüsse von ARK 

(Archivreferentenkonferenz des Bundes und 

der Länder) und BKK (Bundeskonferenz der 

Kommunalarchive beim Deutschen Städtetag). 

In Anlehnung an den zunächst vorrangigen 

Einsatz als archivisches Lieferformat für 

die Deutsche Digitale Bibliothek wird das 

Profil als ‚EAD(DDB)‘ bezeichnet.“ 

(http://www.landesarchiv-bw.de/web/53401) 

http://www.landesarchiv-bw.de/web/53401
http://www.landesarchiv-bw.de/web/53401
http://www.landesarchiv-bw.de/web/53401


Metadatenformate in der Nachlass- und 

Autographenerschließung: EAD (Kalliope) 



Metadatenformate in der Nachlass- und 

Autographenerschließung: EAD (Kalliope) 

Kalliope: „EAD-Anwendungsprofil 0.6“ 

 

„Für den Verbundkatalog Kalliope erfolgte 

2013 die Teilumstellung auf XML-Daten auf 

Basis von Encoded Archival Description 

(<ead>), dem internationalen Standard für 

Findbücher in Bibliotheken, Archiven und 

Museen. Es ist das neue Datenmodell des 

Verbundkatalogs und Basis für alle 

Datendienste einschließlich Datenlieferungen 

an den Verbundkatalog.“  

(http://kalliope.staatsbibliothek-

berlin.de/_Resources/Persistent/480b012f45

a0f002ec3095b6819ef8aea33078de.pdf) 

http://kalliope.staatsbibliothek-berlin.de/_Resources/Persistent/480b012f45a0f002ec3095b6819ef8aea33078de.pdf
http://kalliope.staatsbibliothek-berlin.de/_Resources/Persistent/480b012f45a0f002ec3095b6819ef8aea33078de.pdf
http://kalliope.staatsbibliothek-berlin.de/_Resources/Persistent/480b012f45a0f002ec3095b6819ef8aea33078de.pdf
http://kalliope.staatsbibliothek-berlin.de/_Resources/Persistent/480b012f45a0f002ec3095b6819ef8aea33078de.pdf


Metadatenformate in VL: EAD/TEI 



Ausblick: Von EAD/TEI zur digitalen Edition 
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Ausblick: Von EAD/TEI zur digitalen Edition 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 


